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Tarifrunde 2018 startet mit Beschluss der Tarifkommission

Wir fordern: 6 Prozent mehr Geld 
und ein Anspruch auf mehr Zeit! 

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

6 Prozent mehr Geld für 12 
Monate sowie einen indivi-
duellen Anspruch auf eine 
bis zu 2-jährige kürzere Ar-
beitszeit – das fordert die 
Tarifkommission für 2018. 
 
Den Beschluss hat das Gremium 
am Dienstag mit großer Mehr-
heit gefällt, die entsprechenden 
Tarifverträge sollen zum 31. 
Dezember 2017 gekündigt wer-
den. Regelungen des Mantelta-
rifvertrags bleiben solange in 
der Nachwirkung bestehen, bis 
es eine neue Vereinbarung gibt. 

Jeder soll sich kürzeres 
Arbeiten leisten können

Zusätzlich zum Anspruch auf 
eine bis zu 2-jährige kurze Voll-
zeit (bis zu 28 Wochenstunden) 

mit Rückkehrrecht zur 35-Stun-
den-Woche will die IG Metall 
einen Entgeltzuschuss für be-
stimmte Beschäftigte erreichen. 
Dazu gehören Menschen mit 
Kindern unter 14 Jahren oder zu 
pflegenden Angehörigen; eben-
so Arbeitnehmer in belastenden 
oder restriktiven Arbeitszeitsys-
temen wie Schichtarbeit.

Gute Konjunktur rechtfertigt 
ordentliche Entgeltsteigerungen

IG Metall-Bezirksleiter Roman 
Zitzelsberger: »Viele Beschäftig-
te können es sich nicht leisten, 
kürzer zu arbeiten. Deshalb 
brauchen wir für Menschen in 
besonderen Situationen einen 
teilweisen Ausgleich des feh-
lenden Verdiensts.« Die Forde-
rung nach 6 Prozent mehr Geld 

begründete er mit der sehr gu-
ten wirtschaftlichen Situation 
in den Betrieben im Land und 
den positiven Aussichten für 
die Gesamtwirtschaft: »Die Auf-
tragsbücher sind voll, die Ka-
pazitäten vielfach am Anschlag.  
6 Prozent mehr sind fair, mach-
bar und bezahlbar.«  Die Forde-
rung soll die Inflation und den 
mittelfristigen Produktivitätszu-
wachs ausgleichen sowie den 
privaten Konsum stärken.

Weitere Themen der Gesprä-
che sollen unter anderem Rege-
lungen zum Personalausgleich 
sein, damit der Leistungsdruck 
durch die Option auf Arbeitszeit-
reduzierung nicht steigt. Außer-
dem will die IG Metall über tarif-
liche Rahmenregeln für mobiles 
Arbeiten und die Freistellung 
von Azubis vor Prüfungen reden. 

 
die anhal-
tend gute 
Konjunktur 
beschert 
uns in der 
Tarifrunde 
2018 Rü-
ckenwind: Nach jüngsten 
Erhebungen sind unsere 
Betriebe in robuster 
Verfassung; in der Ge-
samtwirtschaft stehen die 
Zeichen ebenfalls weiter 
auf Wachstum. 
   
Leicht wird die Tarifrunde 
trotzdem nicht: Für die 
Arbeitgeber stammen 
unsere Forderungen aus 
»einer anderen Galaxis«; 
Bedürfnisse der Beschäf-
tigten interessieren nicht. 
Zeigen wir Ihnen, dass 
wir es ernst meinen und 
die besseren Argumente 
haben! Und mobilisieren 
möglichst viele Menschen 
für mehr Geld und den 
Anspruch auf mehr Zeit!

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden- 

Württemberg 

  Die Grundlagen der  
  Forderung für 2018:

Zielinflation EZB + 
mittelfristige Produktivität 
Gesamtwirtschaft + 
Umverteilungskomponente 
zur Steigerung der Kaufkraft

= 6 % Forderungsvolumen
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Tarifkommission befürwortet Forderungspaket aus mehr Geld und Anspruch auf mehr Zeit  

»6 Prozent mehr sind richtig«

ist richtig und wird von uns 
unterstützt. Außerdem finde ich 
es wichtig, das Thema Zeit und 
Geld für die Pflege von Angehö-
rigen tarifpolitisch anzugehen. 
Damit könnten wir auch gesell-
schaftspolitisch punkten und 
es ist sinnvoll, die gesetzlichen 
Regelungen durch tarifliche 
Aufstockungen zu ergänzen.«

Tanja Silvana 
Grzesch, IG 
Metall Reutlin-
gen-Tübingen: 
»Im Gebiet 
unserer 

Geschäftsstelle liegen die Er-
wartungen bei mindestens 6 
Prozent mehr. Außerdem stehen 
die Kolleginnen und Kollegen 
hinter der Forderung nach ei-
ner kurzen Vollzeit. Wichtig ist 

Walter Wa-
dehn, IG Me-
tall Albstadt: 
»Die Forderung 
nach 6 Prozent 
mehr Geld ist 
gesetzt, jetzt müssen wir noch 
für die nötigen Emotionen zur 
Arbeitszeit sorgen. Ich bin si-
cher, die Arbeitgeber helfen uns 
dabei mit ihrer Verweigerung.«

Michael  
Clauss, Daim-
ler Stuttgart: 
»Mit einer For-
derung nach 6 
Prozent können 

wir zufrieden sein, auch wenn 
aus unserer Sicht Luft nach oben 
ist. Wichtig ist dass wir beim 
Thema Personalbemessung 
mehr Mitbestimmung kriegen.«

Die Beschäftigten erwarten 
von der Tarifrunde 2018 
deutliche Einkommenszu-
wächse. Die Wahloption auf 
vorübergehende kürzere 
Arbeitszeit wird als wichtig 
und notwendig erachtet.  

Klaus Stein,  
IG Metall 
Mannheim:
»Ich freue 
mich auf die 
Tarifrunde 

2018, die Forderungen sind in 
der Breite angekommen und 
werden sehr positiv diskutiert. 
Arbeitszeitthemen waren und 
sind hochkonfliktär, das gibt 
uns die Chance, unser Profil zu 
schärfen. Insbesondere viele 
Angestellte stecken in der Teil-
zeitfalle fest. Sie sollten vorran-
gig die Möglichkeit bekommen, 
auf Vollzeit aufzustocken, wenn 
im Zuge der geforderten Arbeits-
zeitverkürzung zusätzliches 
Personal gebraucht wird.«

Bernd Jun-
ginger, Voith 
Paper Heiden-
heim: 
»Die Forderung 
nach 6 Prozent 

ihnen, dass der Leistungsdruck 
begrenzt wird und in den Ver-
handlungen erste Schritte dazu 
gemacht werden.«

Martin Röll,  
IG Metall 
Stuttgart: 
»In unseren 
Betrieben 
brummt es wie 
wahnsinnig, deshalb ist die kla-
re Erwartung der Beschäftigten: 
Es muss mehr herauskommen 
als in der letzten Tarifrunde. Zur 
kurzen Vollzeit gibt es auch im 
Angestelltenbereich eine hohe 
Zustimmung. In Kombination 
mit dem Zuschuss für bestimmte 
Beschäftigte ist jetzt der rich-
tige Zeitpunkt, um das Thema 
Arbeitszeit anzupacken. Zur Not 
mit der nötigen Eskalation.«

26. Oktober:  
Der Vorstand 
beschließt die  
endgültige  
Forderung

Bis 6. November: 
Übermittlung der 
Forderungen an 
die Arbeitgeber-
Verbände

15. November: 
Erste Tarifver-
handlung mit 
Südwestmetall  
in Böblingen

Dezember: 
Zweite Verhand-
lung; die Mobili-
sierung in den 
Betrieben läuft

31. Dezember: 
Die Tarifverträge 
laufen aus; die  
Friedenspflicht 
endet

Fahrplan Tarifrunde 2017/2018


